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Z. 8 l . a (3) Nr. 233 l .

Kundmachung.
Mi t Beziehung auf die durch das Reichs-

Gesetz Blatt und die Wiener Zeitung publizirtc
Verordnung des k, k. KriegsministcriumZ im
Einvernehmen mit dem k. k. Staats- und Fi-
nanz-Ministerium, sowie dem k. k Ministerium
für Handel und Volköwirthschaft vom 28. Jän-
ner lstt3, wirksam für Nieder- und Oberö'ster-
reich, Salzburg, Tirol , Vorarlberg, Stciermark,
Kram, Karnten, das Küstenland, Böhmen, Mäh-
ren , Schlesien, Galizicn und die Bukowina,
über die Einführung der entgcldlichen Belegung
der Landesstuten durch die ärarischen Beschäl-
hengste wird in Folge Erlasses deS k. k. Min i -
steriums für Handel und Volkswirthschaft vom
2. Februar l. I . , l2tt7, allgemein kundgemacht,
daß im Jahre lr!63 nur noch im Görzer und
Istrianer Kreise des Küstenlandes, dann in Dal-
matien die Belegung der Landesstuten uncnt-
geldlich stattfindet. I n allen übrigen obbezeich-
nctcn Landern wird blos der vierte Theil der
ausgestellten ararischen Hengste ohne Entgcld
decken, während von der übrigen Anzahl °/y
zur Deckung um die niedrigsten, V,<, um die
mittleren und nur ' / ^ um die höheren und
höchsten Sprunggelder bestimmt werden.

Die Splunggclder werden für Krain, Ga°
lizien und Bukowina mit l , 2 und 3 st,, für
die übrigen Kronländer mit 2, 3 und 4 fl. und
nur für einzelne besonders werlhvolle Hengste
in einem höheren Betrage festgesetzt.

Das bezifferte Deckgeld ist nicht für jeden
Sprung, sondern für die Stute bemessen, und
im Falle diese den Hengst öfter annimmt, fin-
den die Nachsplünge bls zur höchsten Anzahl
von <l unentgeldllch Statt.

Dem Züchter bleibt eS unbenommen, für
seine Stute, wenn sie nach dem 3. oder 4.
Sprunge nicht befruchtet sein sollie, cinen an-
dern in der Station befindlichen Hengst zu be-
gehren.

Ist für diesen neugewählten Hengst ein nl>
drigereS oder dasselbe Sprunggeld festgesetzt,
wie für den ersten, so ist für die auf'obige
höchste Anzahl noch gebührenden Nachsprünge
keine weitere Belegtaxe zu entrichten.

I m Falle aber für den 2. Hengst das Sprung-
geld höher bemessen ware, hat der Züchter blos
jenen Betrag zu erlegen, welcher nach Abschlag
der bereits gezahlten, zur Ergänzung der neuen
höheren Belegtaxe entfällt.

I n den Bcschalstationen wird über jeden
dort aufgestellten Landesbeschaler cine vollstän-
dige Beschreibung der Abstammunq mit Angabe
des für jeden Einzelnen festgesetzten Sprunggeldcs
zur Einsicht der Züchter vorliegen.

Die Bl'legzettel für unentgeldlich deckende
Hengste bleiben in ihrer bisherigen Form un-
verändert und sind von weißem Papiere; jene
für die gegen Sprniiggeld deckenden Beschäler
sind verschiedenfarbig, und zwar: für daö Sprung-
geld von l f l . roth, für das Sprunggeld von
2 si blau, für daö ^prunggeld von 3 si. grün,
und für jenes von 4 ft, aufwärts gelb. Die
Belegzettel für die gegen Sprunggeld deckenden
Hengste werden von Seite der Hengsten Depots
mittelst eines Verzeichnisses nach Umständen ent-
weder dem Ortövorstande oder dem Vorstände
der ausgeschiedenen, ehemals gutsherrschaftlichen
Gebiete, wo solche bestehen, zur Aufbewahrung
und Verrechnung übergeben.

Wenn also der Züchter bezüglich des Heng.
stes, durch welchen er seine Stute gedeckt haben
w i l l , die Wahl getroffen hat, verfügt er sich
3u dem mit der Aufbewahrung der Bclegzettel
betrauten Individuum, erhebt dort gegen Erlag

der für den gewünschten Hengst entfallenden
Sprungtaxe den Bclegzettel, und übergibt diesen
am Bclegplahe dem Unteroffizier, welcher ge-
halten lst, in demselben den wirklich verrichte-
ten Sprung durch Eintragung des Datums,
dann durch Beifügung der Unterschrift zu be-
stätigen und das fragliche Dokument wieder an
den Eigenthümer mit dem Bedeuten zurückzustellen,
daß selbes bei allenfalls nöthig werdenden Nach.
sprüngcn jedesmal mitzubringen sei, um als Be-
weis für die geleistete Zahlung zu dienen, und
weil die Nachsprünge ebenfalls eingetragen wer>
den müssen.

Beim stattfindenden Wechsel des Hengstes
muß der frühere Belegzeltel dem mit dec Auf-
bewahrung dieser Zettel betrauten Individuum
behufs der nöthigen Verrechnung wicder zurück-
gegeben werden, und Letzterer hat die Anzahl
Sprünge, welche die betreffende Stute durch
den früheren Hengst schon bekommen, auch auf
dem neuen Zettel vorzumerken.

Damit aber nicht mehr Zettel verabfolgt
werden, als an einem Tage Stuten gedeckt wer-
den können, wird der Beschalstationsleiler jeden
Morgen dem Ortsvorstande oder dem sonst mit
der Aufbewahrung der Velegzetlel betrauten I n -
dividuum bekannt geben, welche Hengste nach
dem für jeden Einzelnen festgesetzten Ausmaße an
diesem Tage zum Sprunge zugelassen werden.

I m Falle an einem Tage mehrere Züchter
denselben Hengst verlangen sollten, kann nur der
sich zuerst Gemeldete berücksichtigt werden, wah-
rend die Uebrigen nach der Reihenfolge ihrer
Anmeldung auf die nächst nacheinander folgen-
den Tage bestellt werden; wovon der Stations-
leitcr jedesmal auch den das KontrolSgeschäft
mit den Belegzetlelll besorgenden Ortövorstand
oder dcn Vorstand der ausgeschiedenen, ehemals
gutöherlschafclichen Gebiete, verständigen wird.

Wenn der auf einen gewissen Tag bestellte
Züchter bis zur bestimmten Stunde nicht am
Belegplatze erscheint, muß er eö sich gefallen
lassen, erst dann wieder an die Reihe zu kom-
men, wenn der fragliche Hengst neuerdings dis-
ponibel wird. Die Postensosfiziere der Heng-
stendcpots werden bei jedesmaliger VisMrung
der Station die noch vorhandenen Bclegzettel
nachzählen und das eingegangene Geld gegen
Bescheiniguug behufs weiterer Abfuhr in Em-
pfang nehmen. — I n j'Nen seltenen Fällen, wo
in einer oder der andern Beschälstation die Be-
legzettel aus was immer für Gründen dem
Ortsvorstande zur Aufbewahrung nicht überge-
ben werden können, bleiben obige Zettel nach
der bisherigen Gepflogenheit in Händen des
Beschälstalionsleiters, und es haben sich die
Züchter in einem derlei Falle nur an diesen allein
zu wenden.

Von der k. k. Landesbehörde für Krain.
Laibach am 2l» Februar l8«3.

Z. 9 l . » (2) Nr. «72.

Kundmachung.
M i t Rücksicht auf die beginnenden Vor-

arbeiten für die am 3 >. April d. I . stattfin-
dende fünfzehnte Verlosung der krain. Grund-
entlastungö - Obligationen wird die Vornahme
der Z u s a m m e n s c h r e i b u n g e n oder Ze r -
th e i l u n g e n der bis Ende Oktober I««2, zur
Verlosung angemeldeten krain. Grundentlastungs-
Obligationen , so wie ferner auch die Vornahme
von solchen Umschreibungen jener Obligationen
bei denen eine Aenderung der Nummer einzu-
treten hätte, für die Zclt vom l« . März d. I .
und bis zum Tage der Kundmachung der am
.W. April d. I . verlosten Obligationen sistirt.

Vom krain. Landes - Ausschüsse.
Laibach am «. März I8«3.

3- 85. » (3) Nr. l»29.
An der k, Obcrrealschule zu Agram ist

zu besetzen eine Lehrerstelle der deutschen Sprache
mit einem andern philologisch historischen Fache,
Konkurstermin 20. März d. I . — Die aus-
führliche Konkurs-Ausschreibung ist im 'Amts-
blatte der Laibacher Zeitung Nr. 5,3 enthalten.

Z 9 2 . " V " (3) " ^ ^ l r . " l 543.
K o n k u r s .

I m Sprengel des k. k, Oberlandeögeiichtes
in Graz ist eine Advokatenstelle mit dein Wohn-
sitze zu Stainz in Steiermark zu besehen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig belegten Kompetenzgesuche in dem durch
den Justiz - Ministerial. Erlast vom ! 4. Mai
ltt5><5, Z. l<1.,<l7 , (Landesregierungsblatt für
Steiermark Stück V l l l vom 23. Juni !«',<»)
vorgeschriebenen Wege binnen 4 Wochen, vom
Tage der dritten Einschaltung dieses Ediktes in
den Zeitungsblatlcrn bei diesem k. k. Oberlan-
dcsgcrichte einzubringen.

Graz am 24. Februar l8U3.
Z . " 8 ^ . " » " " ( 3 ) . Nr. 78l>.

Kundmachuuss.
Das k. k. Landesgcricht in Laibach hat

über Ansuchen der k. k, Finanz Prokuratur hier,
die Einleitung des Veifahrens zur Amortisilung
der 2^/, ^ , krainisch'ständischen auf die Filial-
kirchc S t . Petri und Pauli zu Gottschee lau-
tenden Aerarial - Obligation Nr. 842!>, ddo.
l . Februar lttttl), pr. »00 bewilliget.

Demzufolge alle Jene, welche auf obige
Obligation einen Anspruch erheben zu können
vermeinen, aufgefordert, denselben binnen Eincm
Jahre, sechs Wochen und 3 Tagen, vom nnten
angesetzten Datum sogewiß hieramls geltend
zu machen, widligens obige Obligation nach
fruchtlosem Verlaufe des obigen Termines über
neuerliches Anlangen der k. e. Finanz-Proku-
ratur für amortisirt und wirkungslos erklärt
würde.

Laibach^am »7. Februar !8l i3.

Z. W . » (2) Nr? l l2<l.

K u tt d m a ch u n st.
Bei den für das nächste Flühjahr bevor-

stehenden Vermessungs'Operationen des stabilen
Katasters werden mehrere Vermessungö-Adjunkten-
stellen mit dcm monatlichen Adjutum von 3 l fl.
50 kr. in Erledigung kommen, deren Besehung
im Wege des öffentlichen Konkurses vorzunehmen,
sein wird.

Dieß wird in Folge Erlasses der k. k. Ge-
neral-Direktion des Grundsteuer-Katasters vom
25. Febluar l. I . , Z. l l l l 2 ^ l t l « j , mit dem
Beifügen bekannt gegeben, daß hiemit keine
stabile Staatsbeoienstung verbunden sei, und
daß die darauf Anspruch machenden Individuen
ihre mit dem Taufscheine, GesundheitS-, Wohl-
verhaltungs- und Studien-Zeugnissen, und ins-
besondere mit den Ausweisen über ihre technischen
Kenninisse oder ihre etwaige Verwendung bei
öffentlichen oder Privalbehörden, bei 'Architekten
oder Ingenieuren u. dgl. belegten Gesuche bis
längstens 15. April l. I . unmittelbar bei der
obbenannten k. k. General. Direktion in Wien
einzureichen haben.

Techniker erhalten unter sonst gleichen Um-
ständen den Vorzug.

K. k. Steuer. Direktion Laibach am 4.
März »8tt3.

Z 8Z7 ä"(3) M7M.
Lizitations - Kundmachung.
Das hohe k. k. Staats-Ministerium hat

mit dem Erlasse vom »2. Februar l « « 3 , Z.
' " ^ . « , 8 , die theilwcisc Rekonstruktion des
Verschlleßnngswerkeö im D Z V / 4 — 5 , rechts-
seits der Save am Skopizel>Arme, im BettaZe



12«

von !ii!)2 si. 27 kr. öst. W., mit einer Save-
mauthentschädigung von lül> si. l>U kr. öst. N .
zur Ausführung genehmiget.

Wegen Sicherstellung der dießfälligen Lei-
stungen , u. z.: lU9° 2' - tt" Flächenmaß pfla-
sterarliger Ausgleichung desselben mit l 2 l fl.
74 kr. , wird in Folge Auftrages der hohen
k. k. Landesregierung vom li>. Februar lttttö,
Z. 2^t?2, die öffentliche Lizitation M o n t a g
den 23. M ä r z l6«3 von l) bis »2 Uhr
^ormittagö beim k. k. Bezirksamte zu Gurk-
feld unter den für Ausbietung von Aerarial-
Wasserbauten bestehenden Normen durchgeführt
werden.

Vorschriftsmäßig verfaßte, mit 5U kr.
Stempel versehene Ojserte werden bis zum
Beginne der mündlichen Lizitation beim genann-
ten BezilksamtV entgegen genommen.

Der Ellag des 5>^gen Reugeldes ist in
beiden Fällen bedungen.

Die hierauf Bezug nehmenden Bauakten
liegen hieramts zur Einsicht auf.

Von der k. k, Bauexpositur Gurkfeld am
27. Februar lttttö.

ZT^T? n" (3)^ Nr. 3l69.
G d i k t

Vom gefertigten k. k. Bezirksamt? wird
hiemit bekannt gemacht, es werden den ltt.
März d. I . um l> Uhr Vormittags in der
hiesigen Amtskanzlei die höheren Orts bewilligten
Bauherstelllingen an den Kirchen - und Pflün--
dengebäuden der Lokalle zu Unterlaag um den
techllischradjusiirten Kostenbetrag und zwar in Be-
treff der Hei stellung des Kirchenthurmdaches für
Meisterschaften und Matcrialepr. 144» si «8 kr.
für Hand- und Zugarbeit pr. IUO » Vtt »
dann in Betreff der Herstellun-
gen der Pfarrhof und Wirth-
schaftsgebäuden für Meisterschaf-
ten und Materiale pr. . . »332 » 25 »
und für Hand- u. Zugroboth pr. 142 » 4^j »

somit zusammen . 3025 si. 37 kr.
öst. W. im öffentlichen Minucndo - Lizitalions-
wege hintangegcben werden.

Die Unternehmungslustigen werden demnach
zu dieser Lizitation mit dem Beisahe eingela-
den, daß jeder Lizitant vor dem Beginne der
Lizitation cin Reugeld, welches auf fünf Per»
zenl des Fiskalprrises festgesetzt, und welches
der Erstehcr auf zehn Perzent als Kaution zu
ergänzen haben w i rd , entweder bar oder in
Staatsobligationen nach dem börsenmäßigen
Kurse zu erlegen haben. Auch werden bis zum
Beginne der lizitation schriftliche Offerte die
mit den 5M Neugelde versehen sind, angenom-
men, wobei jedoch bemerkt wird, daß des Schrei-
bens nicht kundige Parteien den schriftlichen
Offerten ihr Handzeichen beizudrücken haben,
und das nebstbei die Unterschriften zweier Zeu-
gen unerläßlich sind — deren einer den Namen
des Offerenten beizusetzen hat.

Die nahern Lizitacions- und Vaubedingnifse
können in der hierortigen Amtskanzlei cinHe-
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Gottschee am 2«. Fe^
bruar »8lj3.

Z. 5 l 3 . ( , ) Nr. 950

G d i k t.
Das k. k. Landcsgcricht gibt dem Herrn

Franz Dietrich, letztlich auf dem Gute Ncudorf
in Unterkrain wohnhaft, bekannt, daß der Be-
scheid vom 3. Jänner l. I . , Z. 5,838, womit
die Umschreibung dieses Gutes auf Namen des
Herrn Emil Freiherr v. Roschütz bewilliget
wurde, wegen des derzeit unbekannten Aufent-
haltes des Elstern dem für ihn nll l-ecipi^nlillm
bestellten Kurcitor Herrn Notar Dr. Bartlmä
Suppanz zugestellt worden ist.

Laibach am 28. Februar !8«3. ^

Z ^ 4 t , v " (3) Nr. 8U8.

E d i k t .
Vom k. k. Landesgerichte in Laibach wird

über Ansuchen des fürstbischössichen Ordinariates
das Verfahren zur Amortisirung der angeblich
Verlust gerathenen , auf das Venefizium zu Dup-
lach bei Neumarktl lautenden Obligationen, als:

n) der 2 ^ krain. stand. Aerarial-Obligation
lkl», l , August l?<!8, Nr l 4 7 , pr. l(»U<» si.;

l)) der 2" / , krain. stand. Aer^rial - Obligation
<l^u. l . August l?l l8, Nr, l 4 8 , pr. 5>W si.;

<̂) der 2°/y krain. ständ. ?lerarlal .- Obligation
ä(lo. ,. August l7<)8, Nl-. ,49, pr. 5ij si. :

<1) der 2 " / , krain. stand. Aeralial - Obligation
tlilo. », Mai !7?2, N l . l7<>. pr. 3MW si ;

t̂ ) der 2°/^ krain. stand, Aerarial - Obligation
cllll). , . Febr. l ? 8 l , Nr. <i!)0, pr. 200 si.

und endlich
s) der 2°/o krain. ständ. Domestikal-Obligation

ll.io, l . Mai l ?72 , Nr. 4 2 2 , pr. 5>M si.
das Amortisations-Verfahren hicmit eingeleitet.
I n Folge dessen werden Alle, welche auf obige
Obligationen einen Anspruch erheben zu können
vermeinen, hiemit aufgefoldcrt, denselben so-
gcwiß binnen Einem Jahre, sechs Wochen und
drei .Tagen, vom unten angesetzten Datum,
hieramts anzumelden, widrigens nach fruchtlosem
Ablauf des obigen Termines die gedachten Obli-
gationen für amortisut erklärt würden.

Laibach am 2 l . Februar l8U3.

Z. 458. (3) Nr. 8 8 l .

cs d i l t.
Von dem k. k. Landcsgerichte, als Han-

delssenate in Laibach, wird hiemit bekannt ge-
macht, daß über Einschreiten des Herrn Florian
Konschegg zum Betriebe der Thonwarenfabrik
in Stein die Protokollirling der Firma:

und der dem Anlon Lakner ertheilten Zeichnung
dieser Firma per Proknra bewilliget und ver-
anlaßt worden. ,

Laibach am 2 l . Februar 18U3.

Z. 459. (3) Nr. 8 9 l .

G d i k t.
Von dem k. k. Landcsgerichte, als Han-

delssenate in Laibach, wird hiennt bekannt ge-
macht, daß über Einschreiten des Herrn Alois
Zoniutti zur Betreibung des Handels mit ita-
lienischen Südfrüchten und zur Erzeugung von
Salami die Protokollirung der Firma:

,,̂ 1oi« IVmiutti"
bewilliget und veranlaßt worden sei.

Laibach am 2». Februar l8l»3.

Z .457 . " (3) Nr. 85«.

E d i k t .
Von dem k, k, Landes - als Handelsge>

richte in Laibach wird hiemit bekannt gemacht,
das' über Einschreiten des Herrn I . N.^Ma-
rmschek dcr zwi,chen ihm und Herin Flanz
Fridrich zum Betriebe einer Schn'ttwarenhand-
lung in Lalbach am 2«. Februar ,862 errich-
tete Gesellschaftsvertrag, dann die Flvma:

in dem dießgerichtlichen Mcrkantilprotokolle ge-
löscht worden, und daß zum Betriebe dieser
Schnittwarenhandlung unter Einem die Plo-
tokollirung der Firma « I N. M a r i n s ch e k"
bewilligt und veranlaßt worden sei.

Laibach am 2 l . Februar l8«3,

Z. 364. (3) Nr. !63.
G d i k t .

Vom k. k, Kreisgerichte Neustadtl wird
hiemit bekannt gemacht:

Es habe Ferdinand Skrem aus Ncustadtl,
unter Vertretung des 'Advokaten Dr. Rosma,
wider einen dm allfälia/n Nechtsprä'tendentcn
aufzustellenden Cut-lilol' .'»li »cln,l l, die Klage
(la j>l-Ü8 4. l. M . Z. l « 3 , auf Anerkennung
der Erschung des Eigenthums und Gestattung
der Gewähranschreibung bezüglich des von der
3tadtgemeinde Neustadtl gekauften, noch in
keinem öffentlichen Buche eingetragenen, an ^ie
sogenannte stadiische Mahl- und Stampfmühle
angränzendcn Grundes, im Flächeninhalte von
N l ^ Klafter, worüber zur mündlichen Vcr-
Handlung die Tagsatzung auf den 17. April
l8<!3 um 9 Uhr Vormittags hiergcrichts mit
dem Anhange des §. 29 G- O. angeordnet
und den unbekannten Rcchtspratendenten der

Advokat Dr. Johann Skedl als l^u^lol- »ll
ll<:lllm auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
worden ist.

Deffen werden dieselben zu dem Ende ver«
ständiqet, daß sie allenfalls zu rechter Zeit sclbst
zu erscheinen, oder sich einen andern Sachwalter
zu bestellen und anher namhaft zu machen haben,
wiedrigenö diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Kurator verhandelt werden wird.

Neustadtl am lU. Februar 1863.

Z. 500. (2) Nr. 610.
E d i k t .

Von dem l . k. Ve;ilksamle Li t ta i , alö Gericht,
wird delimit qcmacht: C^ sn ül'er Aüsuchen der Er»
ben des am 25). ^lpril 1d>̂ >1 zu ^a^ur . vcrstorlic»ci»
^0^>u>l Vapt. Schwarz i» die freiwillige Iizmilive
Vsrä'lißcnii,^ der. in dlii Verlaß deösslbcn sssdörigel»,
i» v^vi'.llili^s» Grliiiichllchc ^cr Herrschaft GaUcliderg
rorkDilnnfiic'lii Ncaliläie», a!ö : 1. des in Xli^nr ge»
Ie.jc»eu Wohülmilscö s<nnmt Nebengedanke 5lw Urli.»
Nr. 478. im Schäpimgslverche uoil 2625 fi.; 2. der
lmlilhauStc» . in drr Eteucr^emciüdc l'ollüiklivlitj sse»
legclien Eiiisschslcl'Hul'e !,ul) Url'.-Nr. 147, im Schä'z»
zuügöwerlhe rlN> 250 st. »no A. der ill iXu«l>Iil» ^cle»
gcliei,. s>cliä'll>ch <inf 1923 st. benierllictc» Hlid°
realitat .^ul' Url).«Nl. 165 sslwilliget, und die Vor»
lwhmr deis>)l>en auf den 24. M ä r z l, I . Nachmit«
icigs um !l Uhr in looo drr Ncali läl l , , mit dem Vct<
sliyc ailgloldiict nioldcn. daß diesrllie» hicbci nur um
odcr üt'cr den SchaßliügSwcrll) an lci» Mcistlüctcn«
c>lii hiiitluigcarl'tu werden.

Die l>ezü>il>chcn i.'!zitallo»öl'edi!^nissl und die Ve<
schreil'lüig der Rcalüällt! lö»»cn ciümeder l'ei Gericht
orcr dci dem k. k. Notar Hr. Johann Terpiü im Liltai
lil^cselicii werde».

K. k. Vezirköamt Liltai. als Gericht, am 25. Fe<
lirmn' 1866.

Z. 511 . (1) Nr. 478.
E d i k t .

M i t Vezug auf daS yierämtliche Eoikt voiil 6.
Fsdrilar d. I . . Z. 2 4 7 , wird die ans dcn 11. d. M .
an^eordiiele i. Nealfeilliietung über Einverständlnß del«
dcr Theile alö abgeholte» angesche», u»d erst zur l l .
am 15. April und zur I I I . am 16. Ma i d. I . uulcr
de<n vorige» Anhange s>cschrilten werden.

K. k. Ur^ivk^amt Treffen, als Gericht, am 7.
Mälz 1863.

Z. 412. (2) Nr. 3291.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamte Si t t ich, alö Ge-
richt, wild liirmit bekannt f>emlichl:

Es sci ül'sr d^ö Anslichr» des Hr». Fi ' l i i^ Iv<:nz
Vormniid der mj. Franz Hlil'ar'schcn Ei l ' . , , vo» Pod»
N>il'tv, ne^en Josef Naiver rrft'ect. dessc» E i l ' ln von
Vnchpl)>js. u'l^cil alls dcm Zahlllilsssanfnvigc uom 3.
Jänner 1 8 6 1 . Z. 4553 , schilldi^cl! 210 fi. öst. W.
c'. -!!, c., in die exekuiwc öffculliche stückweise Versteif«
r»n^ der. dcm ^spleril gr^ö'li^en, im Gilüidduchc der
Hn'rscl'afl Sittich des Fcldamteö ^u!) Ul l>. 'Nr. 128.
rorkommcnt'c» Nsalilät i,n qrrichüich crl'ol'ciieü Schaz»
iluiggwcrihc voil 1800 fi. öst. N , gewil l igt und zur
Vornahme lersell'fn die Ftildistungstagsatzniigrn anf dell
16. Fcl'rnar, anf t̂ cn 16. Mär ; il»d auf ocn 20. April
1863, jedesmal Vormillttgv nm 9 Uhr m !<x'o l-»>i .^iln«
mil dem Anhange l'cslimml worden, daß die feilzubietende
Nlalüat nur dci der lehten Fl,Il'istll»g auch untcr den»
SckayUligswlrlhe an den Meistdielendtn hintangegcl'cn
werde.

Das Schaylma.Sprotokol1, der Grundblichsellrakl,
nud die Lizit!il!onöl'edina.!lissc lö»nen l'ei diesem G>«
»lchic indcn^ewöl'nlichen AlülOstliiiden eingesehen werden.

K. k. Vr^nksamt Si l t ich. alö Gericht, am 24.
Okioder 1862.

Nr. 556.
Nachdem I'ci dlr 1. Ffildicluiiqstagsahniiss von

den anwesenden Nmifinsligln kein Anboth qemacht wnrde
so wird zu der auf den 16. März d. I . in Inlici re'
8i!l>c> a!,gs0ld»eten zweiten Fcilliietlii'gstagsaßung gt
schriltcn werden.

K. l . Bezirksamt S' l l ich, alS Gericht, am 17.
gelirnar 1863.

Z. 417. (2) Nr. 1955.
E d i k t .

I m Nachhange z„m dießämllichen Oc'it'lc uom 30.
Dczmder 1862. Z, 20305. wirc> vom k. k. slcid!. orlea..
Vrzi l l^^r ichie in ^.'il'ach l'lkan>,l a/maclit:

Uedev qemeiüs^asllichcö Ansuchen der Strcitlheile
in dcr Creknlionösache der Helena Pader sse^en Iplcf
Ans.l^ uon Tomischll, wnrde dje mit Vescheio vom 30^
Dc^emdcr 1862. Z. 20305. auf dcn 14. Fcliruar d. I .
a»gsordnlte ersle sxclluwc Fcill'istung dcr. dcm i.'ct)tcl>l
^r l 'ör i^cn, ^ l Tomisch! Iic^cndc», im Grlindl'uchc
Lonnegg 5u!) Urb 'Nr . 319. Nc l t . 'Ns. 276 E i " ! . '
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Nr. 984 vorkommenden, gerichtlich auf 1077 fl. 10. kr.
bcwertheten Realität, wegen noch schuldiger 45 ft.
98 V« kr. sammt Zinsen und Kosten. als abgehalten
angesehen, und es wurde nunmehr zur zweiten. auf
den 16. März uud zur drilteu anf den 15. Apri l
d. I . augcorouetcn ^cilbctung mit dem vorigen A»<
hange geschritten.

K. l. städt. dcleg. Pezirttgeiicht Laidach am 11 .
^ F e w w r 1863. ^

Z. 449. (2) ^ Nr. 492.
E d i k t .

M i t Bezug auf das dießscitige Edikt vom 2o,
November v. I , . Z. 3 7 2 . wird kund gemacht, daß zu
der in der Erekutionösachc dcS Herrn Dr. Bartholmä
Supaln. l. k, Notar, als Vormund dcr mindj. Johann
Sunter'sckeu Kinder von l'aibach, gegen Andreas Podjed
von Hülbeu. pclo. 210 ft. c. 5. c., auf den 18, d- M.
angeordneten crstcn Tagsahnnq znr c^cknllven Fcil>
bietung der. dem ^eßtern gehörigen Nealiläi sich leine
Kauftustigeu gc^iclrel linden, daher es bei den auf den
18. März uno 18. April d. I . noch angeordneten
Tagsahuugen sein Verbleiben habe.

tt. k. Bezirksamt Kraiuburg. als L' icht. den
19^Februar 1863

Z. 450. (2) Nr. 500.
E d i k t .

I m Nachbange zum dießseitigeu Edikte vom 6.
Dezember 1862, Z. 3849, wird bekannt gemacht.,daß
zu der in der Erckutioussache des Jakob Uschlakev
von Waisach, gegen Mari in Snpan von Olschcug i>< l̂o.
525 fi.. <i»f deu 19. d. M, angeordneten erste» Tag«
saym'H ^lir erekutiueu Flilbielung der gegnerschen,
im Gru,,dbnche MichelNäilen 5lil) Urb. > Nr. 296 vor«
konllnendcn Ganzliube sich keiue Kaufiusligen gemcldc!
haben, dabcr es liei den auf den 20. Mä>z und 20.
April t>. I . noch angeordneten Tagsahnngeu sein Vcr«
bleiben habe.

K. l . VezilkSamt Krainburg. als Gericht, am 20.
Februar 1863.

H 467. " ( 2 ) ^ Nu. 370.
^ E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamt?, Nadmannsdorf, als Ge»
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei die exekutive Feilbiclung der, dem Thomas
Rogatsch gehörigen, im Herrschaft Vcloeser Grnnd-
buche 5uli Uib.'Nr. 478 vorkommenden, gerichtlich anf
2361 fi. geschätzten Realität und dcr eben demselben
gehörigen, gerichtlich a»f 170 ft. gcschätUcn Fahrnisse.
lVlgcn dcr Gertraud Klinar aus dcm gcrichtlichcn Vcr-
gleiche ddo. 10. November 1860. Nr. 3263 und 3264,
schuldigen 131 ft. 50 lr. o. l<. c., dewilliget u->d cö
seien zur Vorimlimc der Realfellbielnuss 3 . zur Vor»
„ahme der Ml?l'ilarfeilbielll»g 2 Tna.sapuua.eu und
zwlir auf den 20. März. anf de» 20, April nnd anf
den 20. Ma i d. I . . jedesmal Vormittags um 9 Uhr,
die beide» eisten looo Velc>eS. die 3. FcÜbielung in
der Amtskanzlei mit dem Anhange angeordnet, daß
die Fährnisse nur bei rer 2ten. die Realität nur bci
der 3, Fcilbicttmg auch uutcr dcm SchähnugöwcNhc
hintangegebe» lverdcu.

K. k. Vczirlöamt Radmannsdorf, als Gencht. am
2 1 . Jänner 1803.

Z. 4847"M ^Nr7 5317.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt? Tscherucmbl, als Gc-
rlcht, wird hiemil bekannt gemacht:

Es sei über das Ausuchcn des Simon Malhievizb,
von Karlstadt, gegen Jakob S l e r l , von Voruschloß.
wegen auS dem Urtbeüe vom 5. September 1862.
Z. 3931. schnloigeu 125 ft. öst. W. l,'. ^. o., >n die
tktkiitioc öffentliche Versteigerung der, dem Lchteru ge>
hörige,,, im Grundbuche der Herrschaft Pölland i,ul)
' lam. 27 Fol. 190,191 vorkonnuenden Realität, im ge»
richtlich erhobenen Schäpnngswcithe vou 70 ft. öst,
W., geirilliget und zur Vornahme derselb<n die drei
sslilbietungstagsayungcu auf den 27. März. auf den
28. Api i l nnd auf dcn 27. M a i d. I , . jedesmal Vo>>
miitags um 9 Uhr im Anusslpe mit dem Anhange be«
Nimmt worden, daß die feilzubietende Rcali lät »ur b.'i
der Ilhtc» Feilbictluiss auch untcr dem Schäpungöwnlhe
an dcil Msisll'!eteuc,eu hintau^gebeu werde.

Das Schäyl iügspiotofol l . der Oruocchllchscxtrakl
UNd die ^izitationsbcdin^ussc können bel diesem Gerichte
in den gtwöh»l>chen Amlsstnnocu ci»gcscl,en werden.

K. k. Vezirköamt Tschernembl, als Gericht, am
1..Dezember^1862.

Z74887"(2)"" ^" Nr. 5632.
E d i k t .

Von dem k, k, VczirkSamte Tschernembl, als Ge-
richt, wird lnemit bckanul gemacht:

Es sei über das Aüsuchc» des Gcor^ Kump von
Neutabor. gegen Jakob Grawg von D,ssing. wegen
aus dem Zahlnngsauflraqe vom 24, Dezember 1860.
Z. 5006 , ,chl,lria/n 110 ft- öst. W. ". f-. ^ . , in
t>'e kflkutive ösfcnlliche Velsteigerung der. dem ^sßtern
6^bä l i ^» , im Gründliche Glit Lmuk voikommeu-
^l» Realitäten, im gerichtlich erhobenen Schäi)»ngs.
'"Mhe von 420 ft. öst. W-, gewilliget und zur Vor»
»abmc derselben die drei FellbictuiigstagsayiMgen arif
ben 18, März. anf den 18. April und auf den 21 . Ma i

1863, jedesmal Vormittags um 9 Uhr. die erste und
zweite TagfalM in dcr Amtöka»zlei, die drille in
loko dcr Realität mit dem Anhange, blstimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzten Heil'
bietung auch unter dem SchätMigswerlhe au den
Meistbietenden hmtangegebcn mcrde.

Das Schählmgöprotokoll, der Gruudbuchseltrall
uud die ̂ lzitalloiiöbedinginssc lönnen hei diesem Gerichte,
in den gewöhnlichen AmtssNmden tingeschen werden.

K. l . Bezirksamt Tscheruembl, alö Gericht, am
2 1 . Dezember 1802.

Z. 493. (2) ^ ' " " 3 i r . 497.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirlsamte Tscherncmbl, alö Gc»
richt, wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansucheu deS Georg Knmp von
Neulabor, gegen Stefan Slrntz^l von Oltovü), wegeu
a:is dem Vergleiche vom 25. September 1860 , Z.
3222, schlileigcn 1 W ft. ölt. Wäl>r. c. «. <'.. in die
exekutive öffentliche Versteigerung dcr, dem ^eytern ge.
l'örigr» . im Gru»c>buche der Herrschaft Tschcruembl
>u!) Vcrg'Nr. 336, 337 und 412 vurlommellden Verg>
Ncaülät. im gerichtlich erhobcneil SchätzlingSwerthe
uon 125 ft. öst. Währ., gewilliget und zur Vornahme
dersclbeil die drei Feilbietungstagsahnngeu auf dcu 2 1 .
März. anf den 20. April und auf den 21 , Mai 1863,
jedesmal Vormittag« lim 9 M r im Orte dcr Rea-
Iilät nnt dem Anhange bestimmt worden, daß die
fcilzilbietcndc Realität uur bei der letzten Feübietung
auch unter dem SchähungSwertlic au den Meistbic»
lenden hintangegeben werde.

Das Schänungi<protofoll. der Grundbuchsertrakl
und die ^izilatioiisbcdiiiginssc können bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amlsstuuden eingesehen
werben.

K. k. Bezirksamt Tschcrnembl, als Gericht. am
31. Jänner 1863.

Z. 508. "(2) ^ Nr. 788.
E d i k t .

Von dem k. k. Vczirksamte, Fcistriy, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es sei übcr Ausuchcn der Herrschaft Iablani;.
gegen Iohauu Veutschizh vou Unlerscinou, i^tu. 33
ft. 35 kr., die mit Vcscheio von 26. November v. I . ,
Z. 7663. am 14. Februar und 14. März l. I , . be-
stimmte l l . et III . Rsalfcilbielui'g unter vorigem An-
hange auf den 8, April und den 8. Mai I. I . mit
Vcibel'all dls Ortes und dcr Stnudc übertragen worden.

K. k, Bezirksamt Feistrii), als Gericht, am 8.
Februar 1863^

Z. 502. (2) " " Nr"3074
E d i k t .

Von dem r. k. Ve^irlSamic Senosetsch, alö Os.
richt, wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Audreas Muschiß von
Senosctsch, die exekutive Fcilbieluug der dem Varlh.
Schwigne von Scnosctsch gehörigen, gerichtlich auf
70 ft. belvcrlhcten Fährnisse, als: 1 Kuh. wlgen
schuldigen 14 ft. 68 kr. ". 5. c. bewilliget, und z>,
olrc» Vornahme die Tagsakung auf den 16. rind
auf den 30. Mär; l. I . , jedesmal Vormittags um
10 Uhr in loko Senosctsch mit dem Bcisapc cinge«
ordnet worden, daß obgcdachte Fährnisse erst bei der
zweiten Tagsapung allenfalls auch unter dcm Schäz.
zllngsiverlhe diutangesscbcn werden.

K. k. Bezirksamt Seuoselsch, als Gericht, am
21. Oktober 1862.

Z^^3797^3) ' ^ " ^ r V M ^
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezlrksamte ^aa«, als Gcrichr,
.vird biemii bekannt gemacht:

Es sei über da« Ansuchen der Anna Schebal,
Vormünderiu der mmderj. Anton Schebalj'schen Kinder
von Prezinc. gegen Johann Avsec von Markovc >ve>
gen aus dem Vergleiche ddo. 14. Juni 1862. Z.
2637, schuldigen 3 ft. 15 lr. ö, N . c 8. c., i>, die
sxsknlive öffentliche Versteigerung der dem Leyter» ge>
hörigen, im Grllndbuche der voimaligeu Herrschaft
Schneeberger l^>m. Grundbuchc 5u!) Dom. Grundbuchs»
Nr. 186 nen 172 alt vorkommcuden Grundstücks im
gerichllich erhobenen Scbäyungswerlbe von 610 ft
ö. W. grwilligct nnd z»r Vornahme dcrselbcll die
exekutiven Real > Feübietungslagsaynngen ar,f den 15.
April, auf den 15. Mai und auf den 16, Juni 1863
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der Amtskanzlei
mit dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubis'
tcndc Realitäl nur bei der lepicu Feilbietlmg auch
unter dem Schählingswerlhe au den Meistbiettupen
hintangegcben werde.

Das Schäl)ungsprotokoll. der Grundbuchserlrakt
lind die ^izitalion'sbcdüi.Püssc könueu bei diefcm Gerichte
>n den gewöhnlichen Amlöllunden cingeseheil werden.

K. k. Bezirksamt LaaS. als Gericht, am 10. Fc«
bruar 1863.

Z . 3 8 0 . (3) " ' " Nr7746,
E d i k t .

Vou dem k. k. 'bezirksamle llaas, als Gericht,
wird deu unbekannt wo befindlichen Jakob Sterle von
Podzerk.w, und Josef I"ll,zh von Schuceberg. hicr>
mit ttinncrt:

Es habe Josef Sterle von Pndzerkew, Haus. Nr.
23 wider dieselben die Klage auf Verjährt« und Er»
loscheuerklärung der auf seiner Reallät Ur l ' . .Nr . 53
ml Grundbuch Herrschaft Schneeberg seit 26. Februar
1819, mittelst des Schuldscheins dd. 13. Februar 1818,
für Jakob Steile von Podzerkew, iiuabulirteu 133
ft. 24 kr. C. M . und ü"/<, Zinsen, uud seit 12 Apri l
1822 mittelst deS Schuldscheins bdo. 9. März 1822.
für Josef Iaklitsch von Schneeberg intabulllten 40 fi.
C. M . c. 8. c., «uli pl-»^. 11 . Februar 18S3, Z. 746,
hieramtS eingebracht, worüber zur summarische»! Ver»
baudlung die Tagsayung auf den 24. April 1363 früh
9 Uhr mit dem Anhange des §. 18 allh. Entschlie.
Lung vom 18. Ollober 1845 angeordnet, und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Hr.
Karl Hoj l .n vou ^laas, als ^uiillcn- u<l ucluin auf
ihre Gefahr uud Kosten bestellt wurde.

Desseu werden dieselben zu scm Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Z?>l seN'st zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwaller zu beiUlllN uno
anhcr namhaft zu macheu haben, w-drigens diese Rechts«
sache mit dem aufgestellte» Kurator verhandelt werden
wird.

K. k. Bezirksamt Laas, als Gcricht, am 1 1 .
Februar 1863^

Z. 382. " ( 3 ) ' N ^ 7 8 ^
E d i k t .

Vom l . k. Vezirksamte i.'aaö, alö Gericht, wird
diemit bekannt gegeben, daß von dem in der Exe»
lutioussache des Herrn Pfarrers Georg Kri'^aj von
Allenmarlt noni. der Pfarrkirche S- Gcorgi zn Alteu«
markt, wieder Josef Stelle von Pl>!ane über Ein»
Verständniß »cirer Theile mit Bescheio ddo. 8. Dezem-
ber 1862 . Z. 6091. auf den 21 . Februar, 21 . Mär ;
und 21 . April l. I . angeordneten drei erskutivcn Real«
ffllbie!uug6taa.sahuligel! dle zwei erster» als abgehal»
len angesehen werden, «l'ogegen es bci dcr drillen uu>
verändert zu vclbl<ibeu haben, und dabei die Realität
»öthigenfalls auch riulcr dem Schähuugswelthe uer>
äusiert werden soll.

K. k. Bezirksamt Laas. als Gcr,cht. am 14.
^,bruar 1863,

Z. 384 . " ' (3 ) Nr?785.
E d i k t .

Vou dem k. k. Beziiläamle i.'aas, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über da« Ansuchen der Franzieka Lu/.ar
vou Lu/avje, gegen Vartl'clmä Dobravz ron Großoerg.
wegen ans dem Vergleiche vom 18 Ju l i 1848. Z .
1961, schuldigen 170 ft. 10 kr. ö. N . c. ». ^ , >>i
die lfekutiue öffentliche Versteigerung der. dem ^eh«
teru gehörigell, im Grlinol'uche der Pfarrgült Reif«
nil) .^u!i Urb. «Nr. 5)3 vorkommenden Realität sammt
An» und Z»>icliör im gerichtlich erhobenen Schäyuugs.
werthe oon 588 ft. ö. W gewilliget. und znr̂  Vor«
nähme derselben die erekulire Flilblelungstagsat)u»g
auf den 17. Ap r i l , anf den 19. Ma i und auf dcn
19. Juni 1863 , jevcSmal Vormittags um 9 Uhr in
dcr Amtskanzlci mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nnr bii dcr lehicn Zei!»
biclung auch unter dcm SchähnngSwerthe an den Meist«
bietcndcn^.l^itangegeben werde.

Das Schäßuugsprolokoll. der Olliudbuchöertrakt
uud die ^i;ilall0!!sbediug!nssc können bci diesem Ge-
richte iu dcu gewöhnlichen Amlöstuudcu eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Laaö. alS Gerlcht, am 14. Fe«
bruar 1863.

Z. 385. (3) ' Nr78i6'.
E d i k t .

Mi t Vezug auf das Edikt vom 23. Dezember
1863, Z 6323 . wird hiemit lvinnevl. daß die zur
Boruahwe deS drilteu sx,kntiven FellbictttnqSlcrmims
bezüglich der Nealitälen des Errlulcn Audrä Iuoa„c>c
von R'auüe Urb . 'Rr . 364 u. 365^352 n<l Ormidbuch
Herrschaft ^'i!l!ll8rll auf den 28. Februar 1863 äuge»
lNdnelc Tagsapung mit Beibehaltl«»^ des Ortes uuo
der Stunde uno dem frühern Anhange auf den 16.
Ma i !. I . übertragen werde.

K. l, Bezirksamt LaaS. als Gericht, am 18.
Februar 1863.

Z. 389. (3) N'rT'sM.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirlsamte Planina, als Gericht,
wird hicmit bekannt gegeben:

Man habe über Ansncheu deS Herrn Anton v.
Nedauge iu Maunit) in ric Neassumiruilg dcr mit
Beneid vom 19. Jul i 1854. Z 7651, lifwilliattn
und mit Bescheid vom 20. November 1854. Z. 12258,
sistirten er.'kniivcn Feilbietung dcr alls 1526 ft. 50 kr.
(5. M- bewerlheten ViencN'ube des AodreaS Urbas
von Eibeuschus pclo. 20 ft. 2 4 ' ^ kr. C, M. <̂ . ^. <'„
bewilliget, und es lverden zu den» Bornahme die
Feill'leluugslerminc auf deu 28. März. auf dcn 29.
Api i ! und anf den 30, Ma i I. I - jedesmal Vormittag
10 Ubr hiergerichls mit dem Anbange aubcranint. daü
dic Rcaliiät bci dem dritte» Tcmiiuc a»ch unter den»
Schähuugswerlbc hintangegcben wcrdru wird.

K. k. Bezirksamt Klaiül 'urg. als Gericht, am
-.'!.. Dcz'M^-r 1862.
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Z. 390. (2) ' - Nr. 462«
E d i k t .

Von dem k. k. Be;nkSamle kiak. als Gericht, wird
den unbekannt wo befindliche» Io f t f Pagon'ichen Kin>
dciv, dem Lüka^. Franz. Johann. MathlaS. Barthelmä.
Igimz und Anna Doliner. Lovre Tschadesch und Ma«
lyias nnd Uriula Doliner. wie deren ebenfalls ui:be-
kaunlen Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

Es habc Marti» Doliner von Poogora Nr. 6.
wider dieselbe» die .<flage auf Verjäbrt-u»d Erloschener»
klälung err auf. <m der I'oll^nlli Nr. 6 liegenden, im
Grundbuchc Herrschafl ^ak 5ul) Urb.--Nr. 600 ror>
kommenden Hubc versicherten Urkunden, a ls :
1) des scil 1 . August 1797 für die Josef Pago»'schen

Kinder ps. 66 fi. 7 kr. versicherten Vergleiches a>n
28. Juni 1796 ;

2) de6 f i l l Lukas, Fr.n,;. Johauu. Mathias. Bartl'elmä.
Igna^ n»d Anna Doliner ü vr. 5t) st. C. M, seit
14 Äp:ll 1827 lnladnlirlen Schuldscheines vom 24
Februar 1827 ;

3) des für ^ovrc Zba^esch wegen Kanf cines Terrains
seil 15. M . ' i ' 1827 üuabullrten Notariaisakles
vom 24. April 1812. llm Vertrages vom 14. März
1827, u„d

4) rer für M^lhias »:<d Nrsilla Doliner für den 3e>
benönnielhalt scit 25. Februar 1828 pränolirlen
Abhan^lling voa, 20. Jänner 1827. .«ml, N'-l''-^. 7,

Februar 1863. Z, 462, hirramls eingebracht, worüber
zu? mündllchen V.'rh.nir'lnng die Tagsayung auf den
8 Mai d. I . flül) 9 M>r mit dem Anhange des
§ 29, a. G. O. angeordnet, llnv de» Geklagte» we«
gen ibres unhekannlen Allfculhallls Valentin Zhadesch
uon Gorenavas als ('ul-ülni- ull ac:luln auf ihre Gc«
fahr uud Kosleu beslillt wurde.

Dessen wcrdcn di?scll>en z>l dem Ende verstän-
diget, raß sic allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen , oder sich eiocn andern Sachwalter zu br<
stellen und ander namhaft zu machen habcn. >vidri>
gens dicse Ncchlssachc mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Lak. als Gericht, am 10. Fe>
brnar 1863.

Z 7 392. " ( 2 ) Nr7 6791
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt? Gotischer. als Ge.
richt, wird den nnbelannt wo befindlichen Iobann Eppich.
Johann Stine. Mathias Peische. Mathias Fi»k. Josef
und Johann Fink. und Jakob Wiitine hiermit erinnert:

Es habe Mart in 5tikel von ssletsch. durch Herrn
Dr. Wrnediklcr. wider dieselbcil die Klage a»f Liguir.
aneilennung einer Fordernn., pr. 294 st. .^uli l'llu'.x
20. November 1802, Z. 6791. liieramts eingebracht,
worüber znr mündlichen Verhandlung die Tagsaßung
auf deu 28, März l. I . früh 9 Uhr mlt dem Ai, '
dange dcS §. 2 9 . a. G, O. angeordnet, und den Gc-
klagten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Andreas
S lu rm von ^lezh. als ^m'ülm- .xl «< Îuiu auf ihre Ge>
fahr und Sofien bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zn dem Ende verstandet,
daß sie allrufallö zu rechter Zeit scllist zu crsä'ti»eu,
oder sich eii'.en andern Saänvaller zu bestellen lint' anl>er
llambaft zu machen hal'e». wiori^cns diese Nechlösache
mil dem ailfgll i t t» Curator verhandclt weh"ir wi ld.

K. k. Bezirksamt Goilschec, alS GerichtI am 20.
November 1862.

Z 7 3 9 3 7 " ( 2 ) N r ^6981 ,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt, Gollschee, als Ge«
richt, wird li i lmit bekanut gemacht:

Es sei über das Ansuchen deS Johann Grumm
von Nclchcüau. gegen Mathias Sliune von Neichrnau,
lveae» aus pem Vergleiche vom 24. Stptcmdcr 1852.
Z. 5641 schuld'gln 196 st. E. M . c. 8. c . , in die lr»-»
kullve öffci'lliche Vrrstsigsrung rcr , dem ^c'tzlern g l '
l)örigcn. im Grnncchuche lnl Goltschce ^l'ol». 14. Fol.
2016 vorkommenden HnbreaUlät. im gerichtlich erl'o-.
lienc» Schäßliügswcrlde vo» 427 st. O. M , gewill'»iet
liül'zur Voriiiil'M'- derselben die erlkütive» '^.'ilbielllügs-
lagsdynngcn ans den 24, März. auf ren 25, April und
auf dcn 27. Juni 1863, j.desmal Vormittags um 9
Ul)> im Amlsslye mit oem Anhänge bestimmt worden.
daL die feilzubietende Realität nur bei der lehten
^cilbielnng auch unter dem Schaßungöwcrihc an oe»
Mcistlncteooen hinlangsgcbtu werde.

Das Schäßlingsprolokoll. der Grundbuchserlraki
uud dic ^i;iiatil.'nsbsdi»g»lssc löllncu bei di'sem Gerichte
il l t>cu gewöhnlichen Amlsstliüdcn emgesrhen werden.

K. k, Bezirksamt Gollschcc, als Gericht, am
27. N^'vcml'er 1862.

Z73947 '(2) " ^ Nr7 7631.
^ E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamli Gotisches, als Gericht,
wird hicmit kund liegrben:

Es sei über Ansuche» des Johann Eppich von
Zruischlern. durch Iohanu Erker von Gollschcc.gegen
Josef Hutler vou Z'vischlcru Nr. 21 . w.-^en aus dem
Urth.i lr vom 25. August 1859. Z. 5262. schuldige»
29 st. 49 kr. C. M . c. 5. «'., iu die exekutiv? öffent«
liche Veisteigerung der. dcn, Achtern gel'örigen. im
Grulidlmchc »cl Gollschce 'l'um. l ^ , Fol. 483 vorkom.

mcudeu Hubrealital. im gerichtlich crl'obeneu Hchaz-
zung^wcrll'e von 804 st. (5. M,. gewiUiget nno zur
Vornal'Nle t>slselben die Termine zur ereklilioen Feil-
l'ielungstagiaßllng anf den 20. M a i , auf den 20.
Juni und auf den 21 , Jul i Vormittags um 9 Ulir im
Amlösihe mit dem Anhange bcstimmt lvorden. daß die
fellzuoielenoe Neal tät inir br'. ocr leyt'n ^ellbietNüg
auch untel dem SlDayllNgowcrldc an dcu M c M i c -
lenden t'il>tal!g<gel>fl> wn'^e.

Das Schät)N!>g5p»olor>ll. der Grundbuchsextraki
uud dic Llzttauoüsbediügüiffc köiinen bei diesem Gc«
richte in den gewöhnlichen Amisstunden eingesehen
werben.

.̂  k Bezilksamt Gollschce, als Gericht, am
30. Dezember 1862. ^

Z. 395. (2) Nr. 7655.
E d i k t .

Von dem l . k. Bezirksamt? Gotlschre, als Gc>
rich!, wird bi^mil bekannt gemacht:

Es sei über das Ausuchcu d?s Franz Forluna. als
Niederwol'scher Verlag «Knralor von Goilsch>c. gegen
Johann Nr.'schowlt) von Merleinsr.nilh wegen dê
Ioh . Wicderwol'schln VcilaLmasft schnloigen 3060 st.
öst. W. c. t<. l-., i» die slrkulive öffenlllchc Versteife.
lui,g d.r. dem ^etztern gll'öngen. im Oinndl.'»chc1'(»l».26,
^o>. 2647 vorkommenden Hubrcalüäl im g,richt!>ch er>
bobenen Schäl)»ngöwerlhe von 700 st. ö>'l. W,, gewilli-
gel und znr Vornahme derselden die exckulivcu Fcil-
blslun^ütagsahnngtü auf den 17. März. auf den 18.
April ui,? aus den 19. M a i , j.'dcsmal Vormittags
um 9 Uhr im AmtSsipe mit dem Anl'^»gc bestimm!
worden, daö die fcilzubietcudc Ncalilät nur bei der
leytcn FeNlittlung auch unter dem Schaßnngswcrthe
an den Mcistlnetsnrcn hintangegcben werde.

Das SchätUlng^protokoll. rcr K'llndbuchset'trakl
und die ^ttalioüsbec'liigilisse können täglich in den
gewöhnlichen Amtssll'iiden hieramls eingesehen werden,

K. k. Bezirköaint Gotischcc, als Gericht, am 3 1 .
Dezember 1862.

Z. 396. ' (2) ' " Nr. 7662.
E d i k t

Von dem k. k Bezirksamtc Gotlschec. als Gericht,
wird liicmit bekannt gemacht:

Es sei über d.is Ansuchen des Andreas M^ i z
von Büchcl, »«in. dcr Kirche von Büchel. gegen Ja-
kob Nobnse von dort. wegen auö dem Vergleiche von
27. Ju l i 1837 schuldigen 189 fi. 30 lr. öst. W. <̂ . .̂ . c.,
in die crekulive öffentliche Versteigerung dcr, dcm
Fehlern gehörigen, im Grundbuchc »»l Gotlschec l̂'c»„l.
13 Fol. !848, V0ll0li>mcndcn Hnl'iealilät. im grliä'j-
lich erhobenen Sch^l)»ugswerihe von 421 fi. ö!t. W..
gewilliget und znr V<'lü.ihme derselben dic erekntivcn
F.-lIbic!ungölagsal)u»gen auf deu 17. März, auf den 18.
April ui'd auf dcn 19. Mai , jedesmal Vormittage
nm 9 Ubr im Amtssiße mit dcm Ai'hangc bestimm!
worden, daß die seilznbielrndc Ncalität nnr bei dei
lebten i^llbietung anch uulcr t>em Schämmgswellhe an
den Meistbietenden hinlaiigegcben weide.

Das Schäl)l!ngsproiokoll, der GrundbuchseMakl
und die ^,,z!lall0l!sbedi»gmss^ köuuen beldicsem Gericht,
in drn gcwöhullchcn Amisslunoc» cingeschen werden.

K. k, Bezirlsann Gollschec, als Gericht, am 16,
Jänner 1863. ^ ^ ,

Z. 397. (2) " ' ' Nr. 7664.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirlöamtc Goltschee. ulö Gericht,
wird den unbekannt wo hcsi,'dl!chlu Paul Iaklilsch.
Ernest, Wi l lmann. Malhiaö u. Ursula Kuospler. Paul
Slerk. Paul Jaklitsch uud Ioh^uu Wldcrwcchl hicvmil
eriunert:

Es habe Josef Schlculicr vou Nirdcrmösel u»e
Andreas Jallilsch von Verderb durch deu Bevollmäch-
tigen Georg Hönigmann von Goltschec. !vll)sr diesel-
be» dic Klagc anf Böschung mchrcrcr Satzpofteu uo„
err Ncalüäl iul Grni^l'l ich Gollschce « " " ^ " ^ ' " -
Fol 1578 zu U»lcrstiegsndorf >"l> I ' l ' . ' " . 31-„Dczem^
i'cr 1862. Z. 7664. hlcramlö eiogcbrachl. wo.ubcr zm
mü»d!lchen Verhandlung die Tags^»"sl c,uf deu 7
April l I . , früh 9 Uhr mit dem Anhange rcö tz>. ̂ .»
a' G O. augeorduct. und dcn Gcklagien wegen ll,ree
»«bekannten Anfenlhalies Ehl'stof Benker von viel»
ihal. alö ^ul i . lul- u(l uolu», auf ihre Gefahr und zio^c»
bestellt wurde. ,

Dessc» werden dieselben zu dem E»de verständiget,
l^ß sie allenfalls zu rechter Zen ftll'st zu erscheine»
occr sich ci»eu andern Sachwalter zu »stelle» uin
auhcrnamhafl zumachen habe». wi?rigcus diese N.chlS-
s.ichc mit dem aufgeslelltel, Kurator verhandelt wer-
deli wird.

5t. k. Bezirksamt Gottschce, als Gericht, am 31
Dezember 1862. ^

Z. 398. (2) Nr?7669
E d i k t .

Von dem k, k. Kezirksamle Gotlschee, als Gericht,
wird h'emit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansucheu des Hrn. Gcorg Stamofcl
von Gottschee. durch Hrn. Dr. Wcucdikter. gegen ^>an>
»ni' Anna Bauzer von Pirlsche. wegen ans der Zessio»
dro. 3. Februar 1854. schuldigen 200 st. öst. W. l). 8. c,.

in die erckutioc öffentliche Versteigerung der, den Llßlern
gehörigen, im Gruurbuche ixl Kostel t!ul' l o l » . l. Fl?l.
57 vorfommenc'el! Hührealiiäl im gerichllich lrhobencn
Schänungswerlhe von 2086 st. öst, W.. qewilliget und
zur Vornahme lvrs<lben die Termine zur erelutiveu
^eilbittungstagsal)ung auf den 17. März. auf den 18.
April und alif den 19. M a i , jedesmal Vormittags um
9 Uhr im Amtssitze mit dcm Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nnr bei der liMcu Feil»
biltlU'g auch unter dcm Schahnngswerlhe an deu Meist»'
bietenden Hinlangegebell werde.

Das SchäpuügöprolokoU. dcr Gruudl'lichsellr.'kt
und die Llzltatioiisbcdingnissc können bei diesem Ge<
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Goltschce. als Gericht, am 3 1 .
Dezember 1862.

Z 399. (2) Nr. 59.
E d i k t .

Von, k. k. Bezirksamte Gotischer, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sci die angeslichle Uebertragung der mit Be»
scheide <! !o. 15. November ^862. Z. 6638, auf den
20. Jänner 1863 angeordliclcn Neli^itatio» dcr von
der Magdalena Stalzer. laut i'izitatioxs'Protokolles
vom 1 April 1862. Z. 1490 erstandenen im Grund«
buche Gotlschee l'ol». XIV. Fol. 2020 A 2021 vor<
kommenden Realilät wird bewilliget und die neuer-
liche Tagsalnn'g auf den 24. März 1863 VvrmilagS
9 M'r im Aintrsitze zu Gottschee mit dcm vorigen
Anhail^c angeordnet.

Dessen werden sämmtliche Interessenten verstän«
diget.

K. k. Bezirksamt Gotlschee. als Gericht, am 9.
Jänncr 1863.

Z. 4 0 0 7 ^ 2 ) Nr. 376.
E d i k t

Von dem k. k. Bczirksamtc Gotlschte. als Gericht,
wird Iiicmit bckannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen des Mathias Wüchse
von Nesscllha! als Zessionär des Johann Kicll von
Nesselthal, ge^en Michael Hönigmani» von Alltag,
wegen schuldinen 107 fi. 17 kr. C. M . «. s. a. , in
nie cleklllive öffentliche Versteigerung des. dem ^«h«
tcrn gehörigen, im Gruudbuchc ucl Gotlschee 'l<'m V'll.
Fol. 928 vorkommenden Hubrealität im gerichtlich cr>
hobcnen Schäpnngswcrlhe von 5)36 fi. C. M.. ge>
williget lind zur Vornahme derselben die llckulivcu
^eill'iltu!!gst>igs>.tunla.fn auf den 18, März. auf dcu
1 ^ . Apül und auf den 19. Ma i 18U:^ jcdcömal
Vormiltags um 9 Uhr im Amissipe mit dem Anhange
bestimmt worden, daß dic feil^ubictendc Realität nnr
bci dcr lehlcu Flilbietnng auch unter dem Sä'äl)»»gs'
werthe an den Meistbietenden hinlangegcbcn werde.

Das Schätningsprotokoll. dcr Grundbuchscrlralt
nnd die Lizitationsb.dingnisse können bci di,sem Ge-
richie i» dcu gewöhnlichen Amlsstnnreu einges.hen
werden.

K. k. Bc;irksamt Gotlschee. als Gericht, am
24. Jänner 1863.

^ 401. (2) Nr^ 715.
E d i k t .

I m Nachhange zum dießämtlichen Edikte vom
26, Okiobcr 1862, Z. 3146. wird Dekannl gsgeden,
daß ül'cr Ansuche» des Hr. Erekutionsführers die auf
ocn 23. Februar d. I . angeornele erste Feilbietung
oer dem Barlholmä Nowak gcbörigen Hnbrcalität
Urb.'Nr. 148. »<l Herrschaft Kro'senbach als abge-
than angesctien wurde nnd am 23. März l. I . Vor»
mittags 9 Uhr zur zweiten Fcllbictung hteramls ge«
schrillen wlid.

ss. k. Bezirksamt Nassenfuß, als Gericht, am 22.
F, bruar 1863. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Z. 404? (2) Nr. 4173.
E d i k t .

Vou dem k. k. Bezirköamte Großlaschilsch. als Gl«
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sci ül'cr daö Ai'suchcn dts Hcrrn Gustav
Heiman vo» 5'nibach, ^egen Johann Slnga von S l i r -
sche wegen ans dein Erkenntnisse vom 1 1 . Fc«
brnar 1860. Z. 209U. schuldigen 65 st. 25 lr. ösi.
W. <'. 8. c., in die exekutive ösfcutlichc Versteigerulig
l'cr, dem Letzter» gehörige», im Grundbuche Auersperg
^ll» Ulb. -Nr. 216. Ncklf.-Nl. 81 , voikommeudeu Nca>
üläl im gerichtlich ethobencu Säiäyliugcweithe von
913 st, 4« lr. öst. W , . g/williget uno zur Vornahme
ttlstlben im Neassumirungöwege die einzige l l l . Fetl-
l'iclungslagsapung auf deu 27. März 1863, Vormit-
lag-ü um 9 Übr ln der Gerich'.Skanzlc! mil dem An»
bange l'clUmmt worrc», daß die feilzubietende Neali«
<ät auch unter dem Schäyullgswcrlhe au den Meistbic«
lendcu l)intan.,egeben werde.

, Aa.s SchäpuugSprotokoN. dcr Gruntbuchscrlrakt
lind ,die ^izil^t!0!'SlitdMssNisse können bei diesem Ge-
richte i» den gewöhnlichen Amtsftunden .clugtsch.l!
werden.

zt. k. Bezirksamt Groülaschilsch, als Gericht, am
29. Oklobcr 1863.


